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1 Ausgangslage und Zielsetzung 

Die Bahnhofsmissionen in Nordrhein-Westfalen stehen aktuell vor großen Herausfor-

derungen, insbesondere aufgrund der gestiegenen Anzahl nötiger Hilfeleistungen bei 

gleichzeitigen Rückgängen von Spendeneinnahmen, Drittmitteln und einer abnehmen-

den Bereitschaft zum ehrenamtlichen Engagement.  

Als niedrigschwellige Anlaufstellen an zentralen Verkehrsknotenpunkten leisten die 

Bahnhofsmissionen einen wichtigen Beitrag zur sozialen Infrastruktur. Die Bahnhofs-

missionen sind für Reisende und viele Menschen in Nordrhein-Westfalen wichtige so-

ziale Anlaufstellen, die Mobilitätsunterstützung im öffentlichen Nah- und Fernverkehr, 

aber auch Lebens- und Krisenhilfe in meist akuten Notsituationen leisten.  

Die Bahnhofsmissionen bieten unter anderem Um-, Ein- und Aussteigehilfen, Beglei-

tung in Nahverkehrszügen, Beratungen für barrierefreies Reisen, erste Hilfen für psy-

chisch erkrankte Menschen und Personen in Notsituationen, Weitergabe existenzieller 

Hilfen, seelsorgerische Angebote, Erst- und Verweisberatungen sowie Begleitungen 

zu Hilfestrukturen. Zudem bestehen spezielle Angebote für besondere Zielgruppen, 

beispielsweise Frauen oder geflüchtete Menschen.  

Als Anlaufstellen mit hoher Präsenz im öffentlichen Raum sind die Bahnhofsmissionen 

oft erste Reaktionsinstanz in Krisensituationen wie Pandemien, Wetterextremen oder 

anderen gesellschaftlichen Notlagen. Damit übernehmen sie regelmäßig eine Rolle als 

zentrale Erstversorger und niedrigschwellige Clearingstellen und sind ein wichtiger Be-

standteil der krisenresilienten sozialen Infrastruktur. Durch ihren grundlegenden Bei-

trag zu sozialen Hilfen im öffentlichen Raum tragen die Bahnhofsmissionen zur Be-

kämpfung von Einsamkeit, Verhinderung von Wohn- und Obdachlosigkeit sowie zur 

Stärkung des sozialen Zusammenhalts bei und bieten Möglichkeiten für ehrenamtli-

ches Engagement. 

Die Unterstützung der Bahnhofsmissionen liegt im besonderen Interesse der Landes-

regierung Nordrhein-Westfalen. Mit dem Ziel der kurzfristigen Stärkung und Weiterent-

wicklung der Angebote der lokalen Bahnhofsmissionen sowie der landesweiten Auf-

wertung der öffentlichen Sichtbarkeit und Fundraising-Strukturen gewährt das Land 

Nordrhein-Westfalen auf Grundlage der §§ 23 und 44 LHO und den Verwaltungsvor-

schriften zu § 44 LHO Zuwendungen im Rahmen einer Projektförderung an den Lan-

desverband Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V.  
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2 Zuwendungszweck 

Ziel der Zuwendung ist es, die Arbeit der Bahnhofsmissionen in Nordrhein-Westfalen 

im Jahr 2025 angesichts steigender Hilfebedarfe bei rückläufigen Spenden und Dritt-

mitteln sowie einer abnehmenden Bereitschaft zum ehrenamtlichen Engagement kurz-

fristig zu stabilisieren und ihre Weiterentwicklung zu unterstützen.  

Die Zuwendung erfolgt zur kurzfristigen Stärkung der niedrigschwelligen Angebote der 

lokalen Bahnhofmissionen sowie zur landesweiten Weiterentwicklung öffentlichen 

Sichtbarkeit und Fundraising-Strukturen auf Verbandsebene. 

Zur Zielerreichung gliedert sich der Zuwendungszweck in zwei Förderteile: 

• Förderteil A: Lokale Stärkung der Bahnhofsmissionen zur Stabilisierung und 

Weiterentwicklung der Angebote vor Ort. 

• Förderteil B: Entwicklung und Umsetzung einer landesweiten Gesamtstrategie 

zur strukturellen, finanziellen und kommunikativen Weiterentwicklung der 

Bahnhofsmissionen in Nordrhein-Westfalen. 

3 Fördergegenstände 

Im Rahmen der vorliegenden Projektförderung sind alle Ausgaben zuwendungsfähig, 

die unmittelbar dem beschriebenen Zuwendungszweck dienen. Ausgenommen 

von der Zuwendungsfähigkeit sind laufende Ausgaben wie Miet-, Personal- und Ener-

giekosten.  

Zu den zuwendungsfähigen Ausgaben gehören insbesondere:  

a. Personalausgaben und sächliche Verwaltungsausgaben, wie z.B. 

• projektbezogene, befristete Personalausgaben1 (z. B. Koordination, Begleitung, 

Assistenz)  

• Honorare für externe Fachkräfte, etwa für Fachvorträge, Schulungen oder Mo-

deration 

• projektbezogene weitere Aufwendungen  

 
1 Die Personalkosten müssen sich am TV-L unter Beachtung des Besserstellungsverbots orientieren (VV zu § 44 

LHO NRW). 
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b. Sachausgaben, wie insbesondere für 

• langlebige Gebrauchsgüter zur Umsetzung der Förderziele (wie Möbel, Haus-

haltsgeräte, Küchenausstattung, medizinische Hilfsmittel, Ausstattung für Mitar-

beitende) 

• Verbrauchsgüter zur Stabilisierung der Angebote im Rahmen sozialer Soforthil-

fen (z.B. Decken, Kissen, Schlafsäcke, Kleidung, Verbandsmaterial und Medi-

kamente, Lebensmittel), 

• Maßnahmen zur Schulung, Qualifizierung und Begleitung von Ehrenamtlichen 

und anderen Mitarbeitenden 

• Maßnahmen zur Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit, Markenanalyse, Fundrai-

sing und Spenden oder zur Gewinnung und Weiterentwicklung ehrenamtlicher 

Mitarbeit 

• Ausgaben und Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Entwicklung einer 

landesweiten Gesamtstrategie zur Weiterentwicklung der Bahnhofsmissionen 

in Nordrhein-Westfalen2 

c. sonstige projektbezogene Sachausgaben 

• begründete Umbau-, Renovierungs- oder Umzugskosten  

• Fahrt- bzw. Reisekosten im Rahmen der geförderten Maßnahmen  

• zusätzlich anfallende, projektbezogene Miet- oder Betriebskosten, sofern diese 

zeitlich befristet und klar dem Projekt zuordenbar sind (z.B. befristete, zusätzli-

che Ausweichflächen oder Veranstaltungsräume) 

  

 
2 Für die Vergabe von Aufträgen im Zusammenhang mit der Projektförderung gelten die Allgemeinen Nebenbe-

stimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P). 
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4 Zuwendungsempfänger und Weiterleitung 

Zuwendungsempfänger ist der Landesverband Diakonisches Werk Rheinland-Westfa-

len-Lippe e. V.  

Die Fördermittel aus Förderteil A werden auf Grundlage eines vom MAGS NRW vor-

gegebenen Verteilungsschlüssels über den Zuwendungsempfänger an die Bahnhofs-

missionen in Nordrhein-Westfalen weitergeleitet, die zum Stichtag  

01. Januar 2025 im Fachverband des Diakonischen Werks Rheinland-Westfalen-Lippe 

e. V. oder bei einem der Diözesan-Caritasverbände bzw. IN VIA Verbände in Nord-

rhein-Westfalen organisiert sind (vgl. Kapitel 7 und Anlage 1 des Förderantrags).  

Die Fördermittel aus B werden zur Umsetzung der landesweiten Gesamtstrategie ver-

wendet und können gemäß eines im Antragsverfahren mit dem MAGS NRW abge-

stimmten Maßnahmenplans an die Diözesan-Caritasverbände und IN VIA Verbände 

in Nordrhein-Westfalen weitergeleitet werden (vgl. Kapitel 7 und Anlage 4 des Förder-

antrags). Die Verwendung der Mittel aus Förderteil B erfolgt in enger Abstimmung zwi-

schen allen an der Gesamtstrategie beteiligten Verbänden.   

Zur Weiterleitung sind entsprechende Weiterleitungsverträge zwischen Zuwendungs-

empfänger und Letztempfänger abzuschließen. Durch diese sind auch die Letztemp-

fänger an die Verpflichtungen aus dem Zuwendungsbescheid sowie eine zweck- und 

haushaltsgerechte Mittelverwendung gemäß den Verwaltungsvorschriften zu § 44 

LHO NRW und ANBest-P gebunden. 

Die Weiterleitung der Mittel durch den Zuwendungsempfänger hat unverzüglich, spä-

testens jedoch innerhalb von zwei Monaten nach Auszahlung der Mittel zu erfolgen 

(gem. 1.4 ANBest-P). 

5 Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 

Die Zuwendung erfolgt als Vollfinanzierung und wird als nicht rückzahlbare, zuwen-

dungszweckbezogene Projektförderung bereitgestellt. Die Gewährung einer Zuwen-

dung ist nicht möglich, wenn der Gegenstand bereits gefördert wird oder eine Förde-

rung nach anderen Bestimmungen erfolgt. 

Die Förderung erfolgt einmalig aus Landesmitteln und ist haushaltswirksam im Jahr 

2025. Das Gesamtvolumen der Förderung beträgt bis zu 1.250.000 Euro. 
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Die Fördermittel teilen sich in zwei Förderteile:  

• Förderteil A: Zur lokalen Stärkung der 23 lokalen Bahnhofsmissionen in Nord-

rhein-Westfalen stehen insgesamt bis zu 950.000 Euro zur Verfügung.  

• Förderteil B: Für die Entwicklung und Umsetzung einer landesweiten Ge-

samtstrategie zur Stärkung und Weiterentwicklung der Bahnhofsmissionen 

stehen bis zu 300.000 Euro zur Verfügung.  

6 Dauer der Förderung 

Der Bewilligungszeitraum endet am 31. Dezember 2025. Der Durchführungszeitraum 

endet mit dem 28. Februar 2026.  

Förderfähig sind alle Leistungen und Lieferungen, die innerhalb dieses Durchführungs-

zeitraums erbracht wurden. Mittelauszahlungen sind spätestens bis zum 31. Dezem-

ber 2025 möglich. Eine Verausgabung der Mittel bzw. Zahlung der im Durchführungs-

zeitraum entstandenen Ausgaben kann bis spätestens 28. Februar 2026 nach VV 7.2 

zu § 44 LHO erfolgen. 

7 Antragstellung und Auszahlung 

Antragsberechtigt für Förderteil A und Förderteil B ist der Landesverband Diakoni-

sches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. Mit der Vorlage des Förderantrags kann 

der vorzeitige Maßnahmenbeginn beantragt werden. Die Gewährung des vorzeitigen 

Maßnahmenbeginns wird dem Antragsteller schriftlich mitgeteilt. 

Die lokalen Bahnhofsmissionen richten ihre Anträge zur Weiterleitung der Mittel aus 

Förderteil A an das Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. Die jeweilige 

Prüfung der Anträge sowie die Weiterleitung der Fördermittel an die antragstellenden 

Bahnhofsmissionen erfolgen ebenfalls durch das Diakonische Werk Rheinland-West-

falen-Lippe e.V. im Einklang mit § 44 LHO NRW und den dazugehörigen Verwaltungs-

vorschriften. 

Die Mittelverteilung im Rahmen von Förderteil A erfolgt auf Grundlage des mit dem 

MAGS NRW abgestimmten Verteilungsschlüssels: Jede zuwendungsberechtigte 

Bahnhofsmission kann einen Betrag in Höhe von bis zu 41.304,34 Euro erhalten.  
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Für die Mittelverteilung im Rahmen von Förderteil B hat der Zuwendungsempfänger 

bei Antragstellung einen mit allen beteiligten Verbänden abgestimmten Maßnahmen-

plan vorzulegen, der die Aufschlüsselung der vorgesehenen Weiterleitungen an die 

beteiligten Diözesan-Caritasverbände und IN VIA Verbände in Nordrhein-Westfalen 

enthält. Im Maßnahmeplan sind bereits etwaige Weiterleitungsempfängern, der Wei-

terleitungszweck sowie die zugehörigen, geplanten Weiterleitungsbeträge anzugeben. 

Der Maßnahmenplan ist dem Zuwendungsantrag beizufügen und wird nach fachlicher 

Prüfung des MAGS NRW Bestandteil des Fördererlasses gegenüber der Bewilligungs-

behörde.  

8 Verwendungsnachweis 

Der Landesverband Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. hat gegen-

über der Bewilligungsbehörde bis zum 31. August 2026 einen einfachen Verwen-

dungsnachweis vorzulegen. Dieser umfasst einen kurzen Sachbericht (Projektinhalt, 

Zielerreichung, Abweichungsgründe sowie Qualität und Wirkung) und eine tabellari-

sche Übersicht der Ausgaben einschließlich der jeweils weitergeleiteten und veraus-

gabten Beträge der einzelnen Bahnhofsmissionen (gem. 10.3 bb) VV zu § 44 LHO). 

Die lokalen Bahnhofsmissionen und Diözesan-Caritasverbände sowie IN VIA Ver-

bände in Nordrhein-Westfalen haben die zweckentsprechende Verwendung der För-

dermittel gegenüber dem Landesverband Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-

Lippe e.V. durch eine tabellarische Belegliste der getätigten Ausgaben nachzuweisen. 

Die Vorlage von Einzelbelegen ist nicht erforderlich. Die Bahnhofsmissionen haben 

alle diesbezüglich rechtserheblichen Unterlagen (wie Rechnungen, Quittungen) bis 

zum 31. August 2031 aufzubewahren. 

 


